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Messer-Drohungen in Wien: Polizei greift
bei zwei Vorfällen ein!

Zwei Messerbedrohungen in Neubau, Wien: Polizei
interveniert bei Vorfällen in U-Bahn und Park. Ermittlungen

laufen.

Burggasse, 1070 Wien, Österreich - Am Mittwoch rückte die
Wiener Polizei gleich zweifach zu bedrohlichen Vorfällen aus, bei
denen Messer im Spiel waren. Die Ereignisse sorgten für
Aufregung in der Stadt und werfen ein Schlaglicht auf die
aktuelle Situation rund um Messerangriffe, sowohl in Österreich
als auch im angrenzenden Deutschland.

Der erste Vorfall ereignete sich in der U-Bahn-Station Burggasse
im Bezirk Neubau. Ein betrunkener 49-jähriger Fahrgast geriet in
einen Streit mit einer älteren Dame. Als ein 27-Jähriger der Frau
zur Hilfe eilte, zückte der 49-Jährige ein Klappmesser und drohte
damit. Die U-Bahn-Lenkerin reagierte rasch und forderte den
Mann auf, die U-Bahn zu verlassen. Auch der 27-Jährige folgte



der Aufforderung, wurde jedoch kurzzeitig vom 49-Jährigen
verfolgt. Dank mehrerer mutiger Zeugen konnte die Polizei
alarmiert werden. Die Beamten der Polizeiinspektion Urban-
Loritz-Platz nahmen den Mann fest und sicherten das
Klappmesser. Bei einem Alkotest stellte sich heraus, dass der
Beschuldigte rund zwei Promille hatte. Obwohl der
Tatverdächtige die Vorwürfe bestritt, wurde er auf Anordnung
der Staatsanwaltschaft Wien in die Justizanstalt überstellt.

Ein weiterer Vorfall im Ottakringer Park

Der zweite Vorfall ereignete sich im Ottakringer Park am
Hofferplatz, wo eine 18-Jährige ihrem 27-jährigen Ex-Freund mit
einem Klappmesser drohte. Die Polizeiinspektion Halirschgasse
war schnell zur Stelle und nahm die junge Frau vorläufig fest,
während das Messer sichergestellt wurde. Gegen die 18-Jährige
wurden ein Betretungs- und Annäherungsverbot sowie ein
vorläufiges Waffenverbot erlassen. Berichten zufolge hatte die
18-Jährige ihren Ex-Freund bereits am 23. April in seiner
Wohnung in Margareten mit einer Glasscherbe im Nacken
verletzt, was zu einer genähten Wunde bei ihm führte. Auch sie
bestreitet die Vorwürfe, während die Staatsanwaltschaft wegen
gefährlicher Drohung und absichtlich schwerer Körperverletzung
Anzeige erstattete.

In Anbetracht dieser Vorfälle ist es wichtig, einen Blick auf die
allgemeine Situation in Bezug auf Messerangriffe zu werfen. Eine
Auswertung der Polizeistatistiken in Deutschland zeigt, dass die
Anzahl der Messerangriffe in den letzten Jahren durchaus zur
Diskussion steht. Laut einer Veröffentlichung von Statista
wurden im Zeitraum von 2022 bis 2024 zahlreiche Vorfälle
erfasst, die in den letzten Jahren für Schlagzeilen sorgten. Auch
in Österreich wächst die Besorgnis über die Zunahme von
derartigen Taten. Insbesondere in den Nachbarländern gibt es
einen intensiven Austausch über mögliche Ursachen und
Präventionsstrategien.

Statistische Analysen und gesellschaftliche



Debatte

Die Debatte über Messerangriffe und deren Herkunft nimmt zu.
Medienwissenschaftler und Fachleute sehen eine verstärkte
Berichterstattung über ausländische Tatverdächtige, die oft
überproportional in den Nachrichten vertreten sind. Eine
genauere Betrachtung der Daten zeigt, dass 2021 mehr als
10.000 Messerangriffe in Deutschland registriert wurden.
Besonders in Bundesländern wie Baden-Württemberg und
Bayern liegt der Anteil der nicht-deutschen Tatverdächtigen
über dem durchschnittlichen Ausländeranteil in der Bevölkerung.
In Berlin etwa waren über 51 Prozent der tatverdächtigen
Personen nicht deutscher Herkunft.

In dieser Thematik wird oft auch ein Zusammenhang zur
allgemeinen Sicherheitslage sowie zu sozialen Fragen gezogen.
Ein Vorschlag von Bundesinnenministerin Nancy Faeser sieht
sogar ein Messerverbot in öffentlichen Verkehrsmitteln vor, um
präventiv gegen solche Vorfälle vorzugehen. Dabei stellt sich die
Frage, ob solch eine Maßnahme ausreicht oder ob umfassendere
Strategien nötig sind, um der steigenden Sorge der Bevölkerung
gerecht zu werden.

Diese Vorfälle in Wien zeigen deutlich: Es kann schnell zu
gefährlichen Situationen kommen, die sowohl die Betroffenen
als auch unbeteiligte Dritte betreffen können – ein Thema, das
sicherlich weiterhin von Bedeutung sein wird.

Weitere Details zu Messerangriffen in Deutschland finden Sie auf
Statista und vertiefende Analysen auf Mediendienst
Integration. Für die neuesten Informationen zu den Vorfällen in
Wien besuchen Sie bitte Kurier.

Details
Ort Burggasse, 1070 Wien, Österreich
Quellen kurier.at

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1471312/umfrage/messerangriffe-in-deutschland/
https://mediendienst-integration.de/artikel/messerangriffe-statistik-und-berichterstattung.html
https://mediendienst-integration.de/artikel/messerangriffe-statistik-und-berichterstattung.html
https://kurier.at/chronik/wien/ermittlungen-zwei-messerbedrohungen-wien-polizei/403047644
https://kurier.at/chronik/wien/ermittlungen-zwei-messerbedrohungen-wien-polizei/403047644
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Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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